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Neugierig auf verschiedene Lebenswelten
Der Verein «UND – Das Generationentandem» bringt 

verschiedene Lebenswelten zusammen. 
In Treffen, Diskussionen und gemeinsamem 
kreativem Arbeiten kommen sich Menschen 

verschiedener Generationen näher.

Der Name ist Programm. Das zeigen Angebot und Organigramm des Ver-
eins. Im Vorstand wie in allen Kern- und Projektgruppen arbeiten Jung und Alt 
zusammen. Im gemeinsamen Planen, Organisieren, Umsetzen bauen sie 
Brücken zwischen den Generationen. 

Rund 150 Freiwillige, Menschen unterschiedlichen Alters, engagieren 
sich bei «UND – Das Generationentandem». Dank ihnen gehen jährlich vier 
Generationenforen und Politpodien, dazu jeweils im Sommer das Generatio-
nenfestival in Thun über die Bühne. Im monatlichen «Generationentalk» dis-
kutieren Jung und Alt z.B. über Themen wie «Beherzte Scheidungen – erfolg-
reiche Trennungen» oder «Gentechnik – Essen aus dem Labor?». Moderiert 
werden die Gespräche von jungen Freiwilligen. In der Rubrik «Du sag mal…» 
stellen sich eine junge und eine ältere Person gegenseitig Fragen, die sie ge-
rade beschäftigen und tauchen in die Gedankenwelt des Gegenübers ein. Um 
ältere Menschen in einer immer digitaleren Welt zu unterstützen, erläutern 
Technikhelfer:innen in Kursen digitale Alltagsthemen oder helfen individuell. 
Das professionell aufgemachte Magazin mit einer Auflage von 1000 Exemp-
laren nimmt Themen aus Gesellschaft, Politik, Wissenschaft und Kultur im 
vermeintlichen Spannungsfeld von Jung und Alt auf. Seit Mai 2023 betreibt 
der Verein das «Offene Höchhus» in Steffisburg. Im Begegnungscafé ohne 
Konsumzwang treffen sich Familien, Aufgabenhilfen, Stammtischler:innen 
und alle Menschen, die sich eine Auszeit wünschen. Freiwillige Gast
geber:innen sorgen dafür, dass sich alle wohlfühlen.

Seit Jahren hat der Verein einen gut durchmischten und konstanten Vor-
stand. Das Erfolgsrezept? «Wir führen regelmässig ‹Bleibegespräche› und 
fragen einander, was uns gefällt und was nicht. So werden wir selten von ei-
nem plötzlichen Rücktritt überrascht. Aber man weiss ja nie. Darum haben wir 
unter unseren engagierten Mitgliedern immer einige im Blick, die ‹Vorstands
potential› hätten. Nur selten wählen wir jemand Externen direkt in den Vor-
stand,» sagt der Geschäftsführer und Gründer des Vereins, Elias Rüegsegger.
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